
Der Kampf gegen Polio war, ist 
und bleibt unser Top-Priority-
Thema, bis der Job erledigt ist.“

Mit dieser unmissverständlichen Festle-
gung schwor RI Past-Präs. Carl-Wilhelm
Stenhammar (Schweden) auf der Rotary
Assembly in San Diego/USA die Gover-
nors des kommenden Jahres auf die
Schwerpunkte der Rotary Foundation
ein. Stenhammar wird ab Juli für ein
Jahr den Vorsitz des Foundation-Kurato-
riums übernehmen.

Auch wenn wir mit der Weltgesund-
heitsorganisation (WHO), UNICEF und ande-
ren Partnern in der Bekämpfung zusammen-
arbeiten, so dürften wir nie vergessen, dass dies
unser Programm ist, betonte Stenhammar:
„Wir sitzen am Steuer und werden da bleiben,
bis die Übertragungskette unterbrochen ist.“ 

Der RI-Präsident des Jahres 2005/06 erläu-

terte in groben Zügen, wie die Arbeit für END
POLIO NOW organisiert ist und kam auch auf
die Arbeitsteilung mit den Partnern zu spre-
chen: „Grob verkürzt kann man sagen, dass die
WHO für die technische Planung zuständig ist,
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LIEBE LESERINNEN UND LESER, 

der Erfolg unseres 
Aktionstages wächst: 

Im letzten Newsletter wurden
auf viele Anfragen hin die 
ersten Zwischenergebnisse
veröffentlicht. Mittlerweile 
hat sich der Zwischenstand
um weitere fast 700.000 Euro 
gesteigert. Aber auch RDG
vermag nicht zu sagen, 

mit welchen Beträgen wir noch rechnen
können.
Ein vorläufiges Endergebnis steht immer
noch nicht fest – weil immer noch viele
Clubs ihr Ergebnis nicht gemeldet haben… 
Die Governors erhielten in diesen Tagen
von RDG für jeden Club Zwischenergeb-
nisse  zum Stichtag 31.12.09. Jetzt kann
man die Lokalpresse informieren und sich
bei dieser Gelegenheit bei den Spendern
bedanken. Die PR- Beauftragten der 
Distrikte stehen bereit für die notwendige
Pressearbeit. Und nochmals die Bitte:
Geben Sie diesen Newsletter weiter und 
informieren Sie RDG über den Spenden-
stand der Clubs, sonst kann kein Ergebnis
für Deutschland ermittelt werden. 
Einzelne Distrikte sind schon weiter. 
Sie zeichnen in diesen Tagen die Clubs 
aus, die sich im Rahmen des Aktionstages
besonders engagiert haben. Das finanzielle
Ergebnis ist dabei nicht allein entschei-
dend. Ein solches Dankeschön zeigt sicher
Wirkung. Schließlich wollen wir ja die feh-
lenden Spenden durch aktiven Einsatz 
unserer Clubs bis Juni 2012 vollends auf-
bringen.

Herzlichst, Ihr Hans Pfarr

STOPPT KINDERLÄHMUNG JETZT !
EINE HERAUSFORDERUNG - EIN ZIEL - EIN LOGO

AKTUELLAKTUELL
ROTARY INTERNATIONAL DISTRIKTE 1800-1900, 1930-1950 02/10

V on der Bill & Melinda Gates-Foundation
(USA) hat Rotarys Kampf gegen die
Kinderlähmung für die Schlussphase

noch einmal einen kräftigen Schub erhalten:
355 Millionen US-Dollar stellt die Stiftung be-
reit, wenn – so die Bedingung – die Rotarier bis
2012 insgesamt 200 Millionen US-Dollar dazu
geben. Das entspricht einer Pro-Kopf-Leistung

aller Mitglieder von 128 Euro, verteilt über vier
Jahre. Wie diese Summe erwirtschaftet wird, ist
den Clubs selbst überlassen. Dieser monatliche
Newsletter wird dazu die wichtigsten Informa-
tionen liefern und beispielhafte Aktionen vor-
stellen, die dem Spendenziel dienen und dazu
beitragen, das Image unserer Organisation in
der Öffentlichkeit zu verbessern.   

UNSER ZIEL: 200 MILLIONEN US-DOLLAR

DER KAMPF GEGEN DIE KINDERLÄHMUNG 
GEHT UNVERMINDERT WEITER

weiter auf Seite 2

» WIR BLEIBEN AM STEUER «

Kraftvoller Auftritt: 
Carl-Wilhelm Stenhammar

Fast zwei Millionen Euro sind erreicht 
Einen neuen Zwischenstand der Einnahmen aus dem Polio-Aktionstag am 24. Oktober
2009 meldet Rotary Deutschland Gemeindienst e.V. (RDG) in Düsseldorf: Der aktuelle Kas-
senstand betrug am 2. Februar 2010 genau 1.959371,12 Euro. Und weitere Einnahmen sind
zu erwarten, weil immer noch neue Clubaktionen zugunsten von End Polio Now stattfin-
den. Auch eine neue Gesamtzahl für die Gates-Challenge liegt vor: RI meldet den Eingang
von inzwischen 107 Millionen US-Dollar. Das sind 53,5 Prozent der Summe, die Rotary bis
2012 aufbringen muss.

BILANZ POLIO-AKTIONSTAG 
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» NORMALE LEUTE, DIE

DIE WELT VERÄNDERN «

Penny LeGate,
Fernsehjournalis-
tin in Seattle,
USA, gab der Ro-
tary Assembly in
San Diego einen
Einblick, wie Po-
lioPlus von außen
beurteilt wird.

»Das Programm PolioPlus ist das Kern-
stück dessen, was Rotary überhaupt be-
deutet. Als Reporter habe ich immer
gern Eure Geschichte erzählt: Wie Ihr
1985 beschlossen habt, diese gewaltige
und  noble Aufgabe zu schultern, die
Welt von Polio zu befreien. Wie neue
Partner dazukamen und verschiedene
Regierungen mitzogen. Und wie, als die
Finanzierung in schweres Wasser geriet,
urplötzlich ein aufregender neue Partner
dazukam, die Bill & Melinda Gates
Foundation. 
Da diese Foundation in Seattle ihren 
Sitz hat, habe ich mit vielen Mitarbei-
tern über den Kampf gegen Polio ge-
sprochen. Sie alle loben Rotary in den
höchsten Tönen wegen dieser Selbstver-
pflichtung. Die Gates Foundation hätte
ihren gewaltigen Beitrag von 355 Millio-
nen US-Dollar durchaus anderen Organi-
sation wie der WHO oder
UNICEF geben können. Doch
sie wählte Rotary! Warum?
Weil die Gates Foundation
weiß, dass Ihr Euch diese
Aufgabe zu eigen gemacht
habt und der wichtigste Part-
ner im Polio-Kampf bleibt. 
Eure Verpflichtung, ihre Zu-
wendung durch einen gewal-
tigen eigenen Beitrag zu
erhöhen, hat die Mitarbeiter
sehr beeindruckt. (…)
Bill Gates Senior, der Co-Vor-
sitzende der Gates Founda-
tion,  hat in seinem neuen Buch
‘Showing Up for Life’ Rotary ein ganzes
Kapitel gewidmet. Dort schreibt er:  ‘Vor
mehr als 20 Jahren, als Freiwilligenpro-
jekte zumeist lokalen  Problemen gal-
ten, nahm Rotary eine globale
Herausforderung an, von der niemand
glaubte, dass sie zu gewinnen ist: den
Kampf gegen die Kinderlähmung. Damit
hat Rotary es geschafft, unser Denken
geradezu zu  revolutionieren: dass näm-
lich ganz normale Leute in der Lage
sind, die Welt zu verändern.’« 

während UNICEF mit einem großen Lager in
Kopenhagen für die Bereitstellung des Impf-
stoffs sorgt. Rotary schließlich kümmert sich
um den Spendenzufluss.“ 

Einen interessanten Einblick gab Stenham-
mar in die  finanzielle Abwicklung des Pro-
gramms. Die Kontrolle über die Finanzen hat
die Polio Advocacy Group (PAG), der Vertreter
aller beteiligten Partner angehören, neuerdings
auch die Bill & Melinda Gates Foundation.
Hauptaufgabe ist es, Geld verfügbar zu halten,
etwa wenn Nationale Impftage in einem be-
stimmten Land anstehen. „Bis heute“, so Sten-
hammar, „hat die PAG fast fünf Milliarden

US-Dollar eingeworben, zumeist von Regie-
rungen.“ Dabei sieht PAG selbst keinen Penny.
Wenn Finanzmittel zugesagt werden, gehen sie
direkt an die Einrichtung, die sie auch einset-
zen wird. So überweist Japan seine Mittel zu-
meist direkt an UNICEF für den Kauf von
Impfstoff. 

„Wir sind dankbar, dass bisher 39 Staaten
mit Beiträgen die Polio-Bekämpfung unterstüt-
zen“, schloss Stenhammar. Stärkster Spender
sei nach wie vor die USA, nach Pro-Kopf-
Beitrag aber liege Luxemburg vorn. „Auch
wenn dort leider  die Zahl der Köpfe nicht sehr
groß ist.“                                                           ms

Fortsetzung von Seite 1

(Zahlen jeweils am Stichtag 26. Januar):

DIE AKTUELLE LAGE: FEBRUAR 2010

Quelle: www.polioeeradication.org

Z u Beginn des neuen Jahres sind die In-
fektionszahlen naturgemäß noch klein,
allerdings deuten sich bereits zwei

Trends an: Indien wird uns 2010 besonders be-
schäftigen, und zweitens: Die Ausbreitung von
Infektionen in offiziell Polio-freie Länder hält
an. Im ganzen letzten Jahr tauchte Senegal in
der Statistik nicht auf, jetzt wird von dort der
erste Polio-Fall gemeldet. Die Quelle ist aller
Wahrscheinlichkeit nach Nigeria, obwohl dort
selbst noch kein neuer Fall bekannt wurde. 

Afghanistan 1 (0)
Indien 3 (1)
Nigeria 0 (0)
Pakistan 2 (1)

6                 (2)
Nicht-endemische Länder    1               (0)
Gesamt 7   (2)    

GEBIET Infektionen 2010 (2009)

Zu Gast bei 
Freunden 

Unter dieses Motto stellen 53
Rotary Clubs der Distrikte 1870
und 1900 ihren Beitrag zu den
Feiern der Kulturhauptstadt
2010, zu der nicht eine ein-
zelne Stadt, sondern das ge-
samte Ruhrrevier ernannt
worden war. Ihre Gastgeber-
qualitäten sollen am 1. Mai
2010 zur Geltung kommen,
wenn in der Jahrhunderthalle
Bochum ein Benefiz-Konzert
mit den Bochumer Symphoni-

kern unter der Modera-
tion des bekannten
Entertainers Götz Als-
mann (RC Münster-Him-
melreich) stattfindet. 
Der Eintritt kostet 75
Euro plus einer freiwilli-
gen Spende zugunsten
von END POLIO NOW. 

Alles weitere unter 
www.rotary2010.de 

TANZEN UND SPENDEN  

E igentlich wollten die Mitglieder des RC Worpswede
in einer Tanzschule nur ein wenig üben, bevor sie

sich bei ihrem Rotary-Ball zum Polio-Aktionstag aufs
Parkett wagten. Und nun meldet der Club über den fi-
nanziellen Ball-Erfolg hinaus noch ein erfreuliches Er-
gebnis: Die neu belebte Tanzlust hat zur Gründung
eines Rotary-Tanzkreises in Bremen geführt. Seit Ja-
nuar treffen sich alle vier Wochen interessierte Paare
verschiedener Clubs (und aller Leistungsstufen) zum
Tanzabend unter professioneller Anleitung. Kommen
mehr als zehn Paare, geht ein bestimmter Betrag aus
den Abendgebühren in die Polio-Kasse. Ansprechpart-
ner für Interessierte ist Frank Garrelts, RC Worpswede. 

Übungstanzen des RC Worpswede 
am 16. Oktober 2009
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